SPONSORINGVERTRAG

zwischen

der Eberhard Karls Universität Tübingen, Geschwister-Scholl-Platz, 72074 Tübingen
vertreten durch den Kanzler Dr. Andreas Rothfuß (im Folgenden: Universität)

Durchführende Stelle: …………………………………………………………………….
(im Folgenden: Durchführende Stelle)

und

…………………………………………………………………………………………
vertreten durch ……………………………………….. (im Folgenden: Sponsor).



§ 1 Hauptleistungen. Der Sponsor stellt zur Förderung der Universität zweckgebundene finanzielle Mittel für …. [die durchführende Stelle / gesponsorte Maßnahme / Einrichtung …] zur Verfügung. Im Gegenzug verpflichtet sich die Universität zur Erbringung der im Leistungsblatt (Anlage 1) beschriebenen Gegenleistung.

§ 2 Zahlung. Die vereinbarte Vergütung beträgt:
………….…...…… EUR (………………………………………………….… Euro) zuzüglich der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer. 
   Die Universität Tübingen wird eine Rechnung mit gesondert ausgewiesener Umsatzsteuer gemäß § 14 UStG ausstellen. Der Auftraggeber verpflichtet sich, den Gesamtbetrag einschließlich der ausgewiesenen Umsatzsteuer unter Angabe des Zweckbindungsvermerks: ……………………........................................…………………………. innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungserhalt auf das nachstehend genannte Konto der Universität zu überweisen: 
IBAN: DE13 6415 0020 0000 0130 04, Sparkasse Tübingen, BIC: SOLADES1TUB

[bookmark: _Hlk230010849]§ 3 Mitwirkung. Die für die vereinbarte Maßnahme ggf. benötigten Materialien, Abbildungen, Software, Träger, Firmenbanner, Roll-Ups etc. (=Mittel) werden auf Kosten des Sponsors der Universität rechtzeitig zur Verfügung gestellt. 

§ 4 Zweckbindung. Die der Universität überlassenen Mittel dürfen nur zu dem in diesem Vertrag vereinbarten Zweck verwandt werden. Weitere oder andere Nutzungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des Sponsors. 

§ 5 Haftung. Die Universität übernimmt keine Gewähr für den Werbeerfolg. Die Haftung wird, soweit rechtlich zulässig, auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit beschränkt. 

§ 6 Transparenz. Die Universität ist ggf. gesetzlich, haushaltsrechtlich oder aufgrund interner Regelungen verpflichtet, Sponsoringverhältnisse offenzulegen. Der Sponsor erklärt sich damit einverstanden, dass die Universität die Tatsache des Sponsorings, den Namen des Sponsors, die Art und Wert der Sponsoringmaßnahme sowie den Sponsoringzeitraum weitergibt und/oder veröffentlicht (z.B. in Sponsoringberichten, auf der Webseite der Universität).

[bookmark: _Hlk228376677]§ 7 Vorzeitige Beendigung. Dieser Vertrag kann im beiderseitigen Einvernehmen aufgehoben werden. Eine ordentliche Kündigung des Sponsors ist bis spätestens sechs Wochen vor einem gesponsorten Ereignis zulässig, soweit die Universität noch keine finanziellen Verpflichtungen im Vertrauen auf diesen Vertrag eingegangen ist. Entsprechend den Vorgaben der Hinweise zu den Verwaltungsvorschriften zur Annahme und Verwendung von Mitteln Dritter (DMRL) ist der Universität ein Rücktrittsrecht vorbehaltenen für den Fall, dass durch das Sponsoring Beeinträchtigungen der Primäraufgaben der Universität (Lehre und Forschung) sich ergeben. Solche Beeinträchtigungen sind zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses nicht ersichtlich.

§ 8 Salvatorische Klausel. Sollten in dem Vertrag eine oder mehrere Bestimmungen aus tatsächlichen oder rechtlichen Gründen unwirksam sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Vertragsbestimmungen hierdurch nicht berührt. Die Vertragsparteien verpflichten sich vielmehr, die unwirksamen Bestimmungen durch eine dem wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommende Regelung zu ersetzen. 

§ 9 Formerfordernisse. Die Aufhebung, Änderung oder Ergänzung des Vertrages, Nebenabreden oder die Kündigung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der Schriftform. 

§ 10 Streitigkeiten. Streitigkeiten sollen gütlich beigelegt werden. Gerichtsstand ist Tübingen.




Für die Universität: 		Tübingen, den ...........................


....................................................
			            (Dr. Andreas Rothfuß, Kanzler)


Zur Kenntnis genommen:  	……………………….………..
				(Projektleiter/in)





Für den Sponsor: 		……………..…, den .................                                                                        


....................................................
				(vertretungsberechtigte Person)







Anlage zum Sponsoringvertrag für ____________________________________________

Die Universität erbringt für das Sponsoringentgelt folgende kommunikative Gegenleistung(en):


I) Homepage

· Einfache Danksagung 
Der Sponsor wird auf der offiziellen Website der durchführenden Stelle im Rahmen einer einfachen Danksagung genannt.



· Erweiterte Danksagung
[bookmark: _Hlk230011114]Der Sponsor wird auf der offiziellen Website der durchführenden Stelle im Rahmen einer Danksagung prominent genannt. Soweit rechtlich möglich wird das Firmenlogo des Sponsors eingebunden.




II) Veranstaltungen
Kurzbezeichnung der Veranstaltung: _________________________________

· Erwähnung in Ansprache
Dem Sponsor wird im Rahmen der Veranstaltungen in einer Ansprache ausdrücklich und namentlich für seine Unterstützung gewürdigt.



· Logoplatzierung
Das Firmenlogo des Sponsors wird in angemessener Größe und Platzierung auf geeigneten Medien (z. B. Plakaten, Bildschirmen oder digitalen Präsentationsflächen) während der Veranstaltung dargestellt. Diese Medien werden im Vorfeld und während der Dauer der Veranstaltung an prominenter Stelle gut sichtbar präsentiert.



· Bannerplatzierung 
Der Sponsor ist berechtigt, während der Veranstaltung ein Firmenbanner, Beachflags, Roll-Ups, etc… an geeigneter, gut sichtbarer Stelle anzubringen.
Die maximale Größe von 300 × 100 cm (Breite × Höhe) unabhängig vom Format darf nicht überschritten werden. Der Sponsor ist berechtigt, ein kleineres Format zu wählen. Die genaue Platzierung erfolgt in Abstimmung mit der durchführenden Stelle.



· Standfläche bei der Veranstaltung
Dem Sponsor wird im Rahmen der Veranstaltung eine geeignete Fläche zur Verfügung gestellt, die zur Präsentation des Unternehmens oder zur Errichtung eines Informationsstandes genutzt werden kann. Die Größe und Lage der Standfläche werden im Einvernehmen mit der durchführenden Stelle festgelegt



· Platzierung von Werbemitteln
Dem Sponsor wird die Möglichkeit eingeräumt, in der Veranstaltung Werbemittel (Give-Aways, Flyer, Broschüren, etc.) zu platzieren. Die genaue Auswahl der Werbemittel und die Art der Platzierung erfolgt in Abstimmung mit der Durchführenden Stelle.




III) Social Media

· Social-Media-Nennung (Allgemeiner Beitrag mit Logonennung)
Die durchführende Stelle veröffentlicht auf ihren offiziellen Social-Media-Kanälen einen allgemeinen Beitrag, in dem Sponsoren der durchführenden Stelle bzw. Sponsoren einer Veranstaltung der durchführenden Stelle namentlich erwähnt werden. Das Firmenlogo des Sponsors wird in diesem Beitrag abgebildet.


[bookmark: _Hlk226982510]
· [bookmark: _Hlk226982490]Social-Media-Beitrag (Individuelle Würdigung mit Logonennung)
Die durchführende Stelle veröffentlicht über ihre offiziellen Social-Media-Kanäle einen gesonderten Social-Media-Beitrag, der ausschließlich dem Sponsor gewidmet ist. 



IV) Ausweisung als offizieller Partner


· Der Sponsor wird im Zeitraum vom ………………… bis ………………. in sämtlichen relevanten Kommunikations- und Werbematerialien des Veranstalters als offizieller Partner bezeichnet.




· Sonstige Leistungen 
(Weitere bisher nicht aufgeführte Leistungen können hier vereinbart werden. In diesem Fall Bedarf es jedoch einer Prüfung durch das Rechtsamt. Zu beachten ist in jedem Fall, dass zulässige Gegenleistungen für Sponsoring stets kommunikativer Natur sein müssen, also keine allgemeinen Werkleistungen, Dienstleistungen oder Sachleistungen sein dürfen.)
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